
Nach ei ner  kurzen ei nführ enden Erl äut erung durch St VR Bau mhoer  f asst  der  Rat  der  St adt 
Bergneustadt nachf ol gend f ol gende 
 
Beschl üsse: 
 
Zu m Schrei ben vom Aggerver band vom 10. 10. 2017 
 
Der  Aggerverband wei st  darauf  hi n,  dass  di e Änder ungsteil berei che 1 und 3 di rekt  an den 
Lei enbach angrenzen oder  von i hm durchflossen wer den.  Hi er  muss  unbedi ngt  der 
Ge wässerrandstreifen  beacht et  wer den und der  Lei enbach darf  ni cht  durch zukünfti ge 
Bau maßnah men i m Zuge ei ner I nnenver di cht ung beei nträchti gt wer den.  
 
Zusätzli ch soll  darauf  geacht et  wer den,  dass  si ch ggf.  Änder ungen bei  der 
Ni ederschl agsbesei ti gung durch bauli che Ver di cht ung und wei tere Versiegel ung von Fl ächen i n 
de m Pl angebi et ergeben können.  
 
Beschl uss: 
 
Di e Ei nhal tung des  Gewässerrandstreifens  gemäß § 38 WHG und § 31 L WG erf ol gt  i m 
Baugeneh mi gungsverf ahren.  Di e über baubaren Grundst ücksfl ächen li egen all e außer hal b des  5-
Met er- Berei ches (§ 38 WHG).  
 
I m Teil berei ch 1  und i m Teil berei ch 3 befi ndet  si ch an den Gr undstücken ei n öff entli cher 
Sch mutz-  und Regenwasserkanal.  An di ese Kanäl e i st  das  anf all ende Schmut z-  und Regenwasser 
z wi ngend anzuschli eßen.  
 
I m Teil berei ch 2 i st  z.  Zt.  nur  ei n Sch mutz wasserkanal  vor handen,  somi t  i st  anf all endes 
Sch mutz wasser  dort  anzuschli eßen.  Di e Regenwasserbesei ti gung erf ol gt  z.  Zt.  durch 
Versi ckerung.  Durch den s pät eren Ausbau der  Straße wi rd dort  ei n Regenwasserkanal  verl egt. 
Das  Ni ederschl ags wasser  der  1.  und 2.  Baur ei he i st  dort  ge mäß hydr ogeol ogi sche m Gut acht en 
anzuschli eßen. Di e 3. Baur ei he kann ge mäß Gut acht en wei terhi n versi ckern.  
 
Di e Ge wässer überl astung an den Ei nl ei tungsstell en wi rd durch Umbau maßnah men a m 
Regenr ückhal tebecken (z. Zt. i n der Pl anungs- und Geneh mi gungsphase) besei ti gt. 
 
 
Absti mmungsergebni s: 30 Jasti mmen, 2 Gegensti mmen 
 
 
Zu m Schrei ben vom Oberbergi sche m Krei s vom 19. 10. 2017 
 
 
Der  Ober bergi sche Kr eis  wei st  darauf  hi n,  dass  di e z wei  gr oßen Ei chen i m Südost en des 
Teil berei chs 2 al s ortsbildprägend und f ür den Artenschutz erhal ten bl ei ben sollten.  
 



Zude m wei st  er  darauf  hi n,  dass  di e Gr undst ücksent wässerung der  neuen Baugr undst ücke an 
di e öff entli che Kanali sati on anzuschli eßen i st  und so mi t  das  Abwasser besei ti gungskonzept 
auf grund neuer Erschli eßungen zu akt uali si eren i st.  
 
Beschl uss: 
 
Di e z wei großen Ei chen bl ei ben al s ortsbil dprägend und f ür den Artenschutz erhal ten.  
 
Di e Gr undst ücke wer den an di e vor handenen Schmut z-  und Regenwasserkanäl e angeschl ossen. 
Ledi gli ch das  Ni ederschl ags wasser  der  3.  Baurei he i m Teil berei ch 3 kann ge mäß 
hydr ogeol ogi sche m Gut acht en,  das  i m Zuge des  Baugeneh mi gungsverf ahrens  vo m Bauherr n z u 
erstell en i st, versi cker n.  
 
Di e neuen Baugr undst ücke wer den i n das  Abwasserbesei ti gungskonzept  ei nge- arbei tet  bz w. 
dort berücksi chti gt. 
Sof ern ei n bauaufsi chtli ches  Verf ahren durchgeführt  wi rd,  erf ol gt  ei ne Krei si nterne Bet eili gung 
der Unt eren Wasser behör de.  
I m Geneh mi gungsverf ahren (§ 67 BauONR W) erfol gt ei ne Bet eili gung ni cht z wangsl äufi g.  
 
 
Absti mmungsergebni s: 30 Jasti mmen, 2 Gegensti mmen 
 
 
Zunächst  wei st  St VR Bau mhoer  wei st  darauf  hi n,  dass  es  z wi schenzei tlich ei ne Änder ung des 
Baugesetzbuches  gegeben habe.  Aus  di ese m Grund müsse di e vorli egende Beschl ussvorl age 
bz w.  der  zu f assende Beschl uss  korri gi ert  wer den.  I n der  Pr ot okolli erung di eses  TOPs  s owi e der 
nachf ol genden TOPs  werde daher  das  I nkrafttreten des  Baugesetzbuches  vo m 23. 09. 2004 auf 
den 03. 11. 2017 korri gi ert. 
 
Anschli eßend fasst der Stadtrat f ol genden 
 
Beschl uss: 
 
1.  Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt  ge m.  § 2 Abs.  1,  Abs.  3 und Abs.  4 Baugesetzbuch 

( BauGB)  vo m 03. 11. 2017 ( BGBl.  I  S.  1057),  i n der  neuesten gül ti gen Fassung,  ei nzel n über  di e 
i n der  Anl age mi t  abgedruckten und mi t  ei ner  Beschl usse mpf ehl ung  versehenen Anr egungen 
und/oder  Bedenken,  di e währ end der  öff entli chen Ausl egung ge mäß § 3 Abs.  2 BauGB von der 
Öff entli chkei t  und ge m.  § 4 Abs.  2 BauGB von den Behör den und sonsti gen Träger n 
öff entli cher Bel ange ei ngegangen si nd (lfd. Nrn. 1-2). 

 
2.  Der  Rat  beschli eßt,  unter  Ber ücksi chti gung der unt er  1.  gef assten Ei nzel beschl üsse,  di e 5. 

verei nf acht e Änder ung der  Bebauungspl äne Nr.  8 A + B –  Ei chenf el d ( Stand der 
Pl anzei chnungen:  13. 06.2017,  21. 11. 2017 und 30. 11. 2017)  ge mäß § 10 Abs.  1 BauGB i . V. m.  §§ 
7 ( 1),  41 ( 1)  S.  2 Buchstabe g)  der  Ge mei ndeordnung f ür  das  Land Nordr hei n- Westf al en ( GO 
N W)  vo m 14. 07. 1994 ( GV.  NW.  S.  666),  i n der  j ewei l s  neuesten gül ti gen Fassung,  al s  Satzung. 



Di e Begr ündung ge mäß § 9 Abs.  8 BauGB ( Stand:  30. 11. 2017)  i st  dem Satzungsbeschl uss 
bei gef ügt. 

 Hi nwei s: Di e textli chen Festsetzungen wer den durch di ese Änder ung ni cht geändert. 
 
3.  Der  Art enschutzrechtli che Fachbei trag zur  5.  verei nf acht en Änder ung ( Stand:  29. 06. 2017)  mi t 

de m Pr ot okoll  ei ner  Artenschutzpr üf ung ( ASP)  – Gesa mt pr ot okoll  – ( Stand:  29. 06. 2017)  i st 
bei gef ügt. 

 
4.  Di e 5. verei nf acht e Änderung wi rd ge mäß § 10 Abs. 3 BauGB bekannt ge macht. 


